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In Italien 120000 Gefangene 1000 Geſchütze
Die letzten Anſtrengungen der Engländer Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Fbens

Seit Wochen und Monaten überbieten ſich die Engländer
an unſerer Weſtfront in die ſtahlharte Mauer die unſere
erprobten Streiter da draußen bilden eine Breſche zu
ſchlagen Jmmer von neuem ſetzen ſie ihre Sturmanläufe
ein ſuchen mit noch nie dageweſener Munitionsverſchwendung
unſere Reihen zu zermürben Unbekümmert um die unge
heuren Menſchenverluſte die ſie erleiden wiederholen ſie
ihre Angriffe Sie die früher ſich voller Vorſicht aus der
Schußlinie ſtellten und andere für Englands Ruhm ver
bluten ließen opfern nun ſelbſt Hekatomben ihrer Lands
leute Es iſt als wenn ein Fieber ſie durchſchüttle irgend
ein Etwas ſie angſtvoll aufpeitſche um unter Zuſammen
raffung aller Jetzten Kräfte ſchon im Erlahmen noch die
Oberhand zu gewinnen

Was iſt es das die kaltblütigen bedächtigen freilich
immer rückſichtsloſen Engländer zu dieſer äußerſten An
ſtrengung treibt Jrgend etwas muß geſpenſtiſch drohend
im Hintergrunde aufgetaucht ſein um ſie zu dieſer Selbſt
opferung zu bringen Wenn wir näher hinſchauen ſehen
wir daß ſie auch nicht allein dieſe Kraftanſtrengung machen
daß ſie vielmehr alle ihre Verbündeten zu einer ſolchen
nötigen Die Franzoſen ſchicken ihre letzten Reſerven ins
Feuer und laſſen ſie verbluten die Jtaliener deren Mut
durch die Zufuhr engliſcher Artillerie verbeſſert werden
mußte hatten ſich am Jſonzo im unausgeſetzten aber ver
geblichen Ringen mit den Oeſterreichern abgemüht bis die
vernichtende deutſch öſterreichiſche Gegenoffenſive einſetzte
in Rußland hetzt der Botſchafter Buchanan die proviſoriſche
Regierung und das irregeleitete Volk zum weiteren Aus
harren in dem Kriege der für ſie ſchon verloren und auch

t r d t I Wwerita S haben die

r 3 ſag S er rat die S der Entente mit allen erlaubten u
unerlaubten Mitteln gefördert hatten in einen wahren
Kriegstauſch verſetzt Deutſchland ſoll und muß nach ihrem
Wunſche in dem Kampfe unterliegen Nicht nur militäriſch
ſondern auch wirtſchaftlich ſoll es vernichtet werden Dieſem
letzteren Zwecke ſoll ja namentlich der unter dem dienſt
willigen Drucke der Vereinigten Staaten erfolgte Einfang
aller der amerikaniſchen Staaten dienen die dem an ſie er
gangenen Machtgebot gehorſam ihre Beziehungen zu Deutſch
land abgebrochen haben Alles das was deutſcher Unter
nehmungsgeiſt und Fleiß in dieſen Ländern g ſchaffen hat
ſoll entweder zu Grunde gerichtet oder den engliſchen Raub
händen zugeführt und es ſoll ferner dafür geſorgt werden
daß die deutſche Jnduſtrie auch in der Zukunft keine Roh
ſtoffe mehr von außerhalb beziehen kann Das iſt auch der
ausgeſprochene Zweck des ſoeben in England geſchaffenen
Commercial Jntelligence Departements das eine die ganze
Welt umſpannende Propaganda organiſieren ſoll damit
nach Beendigung des Weltkrieges der Wirtſchaftskrieg gegen
Deutſchland mit aller Schärfe geführt werden könne Jn
ihren krampfhaften Anſtrengungen Deutſchland doch noch zu
meiſtern Anſtrengungen die ganz den verzeveifelten Be
wegungen eines im ſchon verlorenen Ringen liegenden
Kämpfers gleichen ſuchen die Engländer und Amerikaner
auch die bisher noch neutralen Völker zu vergewaltigen
Von Völkerrechtsbruch zu Völkerrechtsbruch ſchreitend ſchnürt
man jene Völker von ihren Bezugsquellen ab enthält ihnen
die wichtigſten Nahrungsmittel und Rohſtoffe vor unter
dem Vorwande daß davon doch ein Teil nach Deutſchland
kommen könne beſchlagnahmt ihre Schiffe um ſie in eigenem
Nutzen zu verwenden raubt ihnen ſogar die Briefe ſoweit
man deren habhaft werden kann kurz übt einen Terroris
mus aus wie er einzig in der Geſchichte daſteht und wohl
auch nimmer wiederkehren wird Wir dürfen angoſichts

ene

dieſes Terrorismus die Ueberzeugung haben daß die die da
Haß gegen uns ſäen ſchließlich ſelbſt ein vollgerütteltes Maß
von Haß gegen ſich bei den von ihnen drangſalierten Völkern
ernten werden ſo daß der uns zugedachte Schlag auf ſie
ſelbſt zurückſallen wird

Die Urſache dieſes nachgerade in halbe Raſerei aus
artenden Verfolgungswahnes iſt in der immer größer
werdenden Furcht vor den Folgen des Boot Krieges zu
erblicken England ſieht ſich doch immer mehr von Ueberſee
abgeſchnitten und damit einer wachſenden Not ausgeſetzt
Die einſt um England ſo belebten Meere liegen öde und
ſtill kaum daß ſich in langen Zwiſchenräumen und in großen
Entfernungen hier und da ein Schiff zeigt das aber wo es
on einem Boot wahrgenommen wird auch ſeinem Schick

ſal verfallen iſt Der Marinemitarbeiter der Times klagt
darüber in ſeinem letzten Bericht Zu den bedeutenden Ver
ſchiebungen in den Ziffern der Schiffahrtsbewegung in der
Berichtswoche iſt zu ſagen daß beinahe tauſend Schiffe
weniger angekommen und ausgefahren ſind als in der
vorigen Woche Es iſt die Tatſoche bemerkenswert daß
während die Zahl der verſenkten Schiffe die gleiche bleibt
die Ziffern der Schiffohrt überhaupt ſinken Und wenn un
längſt angeſichts der engliſchen Küſte nahe bei den Shet
land Jnſeln ein ganzer Geleitzug von 12 Fahrzeugen nebſt
den zum Schutz beigegebenen engliſchen Zerſtörern von un
ſerer wackeren Marine auf den Meeresgrund geſchickt wor

Engländer ihre

WTB Berlin 31 Oktober abends Amtlich
Jn Flandern und am Chemin des Dames wechſelnde

Artillerietätigkeit

Jm Oſten nichts Beſonderes
Jn Jtalien erfolgreiche Kämpfe an der Niederung des

Tagliamento
Die Gefangenenzahl hat ſich auf über 120 009 Mann

die Geſchützbeute auf über 1000 erhöht

Der amtliche éſterreichiſcheungarſſche Heeresbericht

WTB Wien 31 Oktober Amtlich wird verlautbart
Die verbündeten Armeen des Feldmarſchalls Erzherzog

Eugen dringen in den Gebirgen des oberſten Tagliamento
und in der veneziantſchen Ebene planmäßig vor

Auf den anderen Kriegsſchauplätzen keine beſonderen
Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes

Letzte Depeſchen

Ein großer amerikaniſcher Kriegsmaterial

transport verſenkt
dam 31 Okt Priv Tel Jn der zweiten

Oktoberwoche verſenkte ein deutſches UVoot im engliſchen
Kanal einen aus Amerika kommenden bewaffneten engliſchen

Dampfer mit folgender Ladung 135 75 Millimeter Feld
geſchütze 30 12 Ztm Haubitzen 50 000 Feldgranaten 22 000
12 Ztm Granaten 150 Handgranaten 20 090 Gewehre ſechs
Panzerautomob le elf Laſtkraftwagen 500 000 Patronen und
140 Maſchinengewehre

Balfour über die Balkanfrage
London 31 Oktober Unterhaus Jm Laufe der Kredit

beratung ſordderte Moel Buxtin Balfour auf eine Erklärung
über die Politik in bezug auf die internationalen Ver
änderungen abzugeben die in Oeſterreich Ungarn Bul
garien und der Türkei vor ſich gegangen ſeien Balfour gab zu
daß wenn wirklich wie Vurt en annehme Veränderungen in
Oeſterreich Angarn in Richtung der Demokratiſierung vor ſich
gegangen ſeien dürfe ein ſehr wil emmenes Zeichen in Richtung
einer geſunden Freiheit werden Aber er lehne es unbedingt ab
eine Erklärung abzugeben die ſich auf eine ſolche Vermutung
ſtütze Alle wünſchen ſoweit als wöglich ein neues Europa
zu ſehen ein Europa in dem keine Elemente der zukünftigen
Zwietracht rerhanden wären die ſich aus unbefriedigenden
nationalen Beſtrebungen ergeben wüſßter Er wolle nicht weiter
gehen als er bereits gegangen ſei in der Feſtſtellung von Eng
lands Hoſſnungen und Wünſcher Bngztin habe gewünſcht daß
Bulgarien dieſen Krieg ülerdauern ſolle Aber Bulgarien
ſtehe im Felde gegen Cnugland und habe ſich dafür entſchieden
ein Feind von Nationen zu werden die 2 angenommen
hätten daß es durch ſtarke Vande der Dankbarkeit an ſie gefeſſelt
wäre Während Burxtin wünſche daß Bulgarien aus dem Kriege
ohne Kränkungen herauskeomme weil Kränkungen die Arſache
neuer Kriege ſein würden gäbe es andere Rationen von denen
er Valfour wünſche daß ſie ohne Kränkungen aus dem Kriege
herrorgingen rämlich Griechenland Serbien und
Rumänien Das ſind uniere Verbündeten Sie kämpfen
tapfer und bringen große 2 für die gemeinſame Sache Sie
kämtfen auf der Seile des Rechts und auf Seiten des Lichtes
gegen die Finſternie Laſſen wir ſie aus dem Kriege ohne Krän
kungen herrorgehen Alle Balkanſtaaten wurden unter dem Druck
dec Türkei zermalmt Teder einzelne von ihnen hat dieſelben
Schlachten für die Freilkeit mit Europas Unterſtützung ge
kämpft Sie rerlenge ihre Unabhängigkeit und Selbſtregie
rung Sie haben in faſt jeder Hinſicht gezeigt vaß ſie ihrer nicht
unwürdig ſind nach dem Fortſchritte den ſie auf dem Gebiete der
Ziviliſation gemacht haben Jn einem Punkte nur haben ſie ver
ſagt Statt einig zu ſein wie man gedacht hat durch die gemein
ſame Erinnerung an die Unterdrückung der ſie entronnen ſind
haben ſie es niemals verſtanden in Freundſchaft und Frieden
miteinander zu leben Jch freue mich daß diejenigen Balkan
ſtaaten die jetzt unſere Verbündeten ſind durch die ſtärkſten
Bande der Freundſchaft nicht nur an die Ententemächte ſondern
auch aneinander gebunden ſind Aber wir ſind noch nicht zu dem
Punkte gelangt wo dieſe Sache zur Beratung und unmittel
baren Politik wird Wir befinden uns mitten im Kriege Jn
dreſem Kriege ſind wir Alliierten durch jedes Amt der Loyalität
verpflichtet So ſehr auch alle wünſchen daß Bulgarien aus
dieſem Kriege ohne Kränkung hervorgehen möge darf doch dieſe
Nichtkränkung nicht erkauft werden durch Verrat an denjenigen
die alles was ſie haben zur Unterſtützung der Sache der
Alliierten doergebracht haben und die bereit ſind mit uns bis
zum Ende zu kämpfen Die Kreditvorlage wurde ſodann wie
bereits gemeldet angenommen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

den iſt dann kann man allerdings die ans Herz grekſende
Angſt der Engländer für ihre Zukunft verſtehen

Uns aber zeigen die Anſtrengungen der Engländer daß
wir ihren Lebensnerv berührt haben und daß ſie ihre letzten
Trümpfe ausſpielen Halten wir unverzagt weiter aus
Durch den Nebel des Herbſtes ſcheinen doch die erſten
Strahlen der Morgenröte eines neuen Völkerfriedens her
vorbrechen zu wollen der dem Weltenſturm ein Ende be
reiten wird und zwar ein für uns ſiegreiches und glück
liches Ende

Die Kanzlerkriſis
Berlin 31 Oktober Graf Hertlings Kandidatur ſcheint

noch immer die ausſichtsreichſte Zwar ſteht die Sozialdemo
kratie der Kandidatur noch ziemlich ablehnend gegenüber
aber es ſcheint daß der Graf Hertling wenigſtens hinfſicht
lich der Anbahnung einer Parlamentariſie
rung den Mehrheitsparteien entgegenkommen will Wie Graf Hertling in der elſaß lothrin

giſchen Frage ſich entſcheiden dürfte iſt noch unbeſtimmt
Jedenfalls aber ſcheint jetzt eine Brücke gefunden zu werden
welche die Annahme des Reichskanzlerpoſtens dem Grafen
Hertling erleichtert Vor allem erſcheint ſicher daß Graf
Hertling wenn er das Reichskanzleramt übernimmt auch
preußiſcher Miniſterpräſident wird in dieſem Falle würde
alſo Herr Dr Michaelis auch als preußiſcher Minrſterpräſi
dent zurücktreten

Es iſt bemerkenswert daß das Beiſpiel des Reichs auch
in Preußen das Verlangen a einem ähnlichen Vorgehen
erweckt Die parteiamtliche Nattonalliberale Correſpon
denz die ganz beſonders dem Vorſtande der nationalliberalen Fraktion im Landtag aaheſett wendet ſich ſich heute
ſehr ſtark gegen den Plan das preußiſche Miniſterpräſidium
vom Kanzleramt abzutrennen und fügt hinzu

Man hält es nicht für notwendig auch mit der preu
ßiſchen Volksvertretung irgendwelche Fühlung zu nehmen
Man geht über ſie hinweg weil man glaubt daß ſie ſchwerlich
ſich bereit finden würde irgendwelche Schwierigkeiten zu
machen Man hat dabei allerdings die Erfahrung für ſich
Vielleicht gibt es aber doch auch für dieſes Parlament dem
man in den letzten Kriſen ſo hart mitgeſpielt hat eine ge
wiſſe Grenze der Gutmütigkeit und Vertrauensſeligkeit Es
dürfte vielleicht doch fraglich ſein ob man nicht früher oder
ſpäter ſich genötigt ſieht auch in dieſem Punkte an leitender

Stelle umzulernen
à

Neue Kanzlerkandidaten

T U Berlin 31 Oktober Als Kandidaten für den
Kanzlerpoſten werden nachdem die Kandidatur Hertling
ernſtlich in Frage geſtellt iſt noch genannt Graf v Poſa
dowsky Herr v Kühlmann der Geſandte in Kopenhagen
Graf Brockdorff Ranhau und Fürſt Hatzfeld

Jm Friaul
Baedecker widmet dem Gebiet in dem ſich jetzt die

Kämpfe zwiſchen Cadornas zurückweichenden Heeren und den
in die Ebene des öſtlichen Oberitaliens hinabſchreitenden
Oeſterreichern und Deutſchen abſpielen kein beſonderes
Kapitel Und der Jtalien Reiſende trägt meiſt wenig Ver
langen die perſönliche Bekanntſchaft mit den Bewohnern
des Friauliſchen zu machen das zu Füßen der Karniſchen
Alpen gebettet liegt Wer vom ſonnigen Süden kommt
etwa von Rom her iſt höchſt überraſcht dort oben einen ſoganz anderen Menſ enſchlag zu finden der wenig mit dem

Lateinertum zu tun hat auf das in dem ganzen übrigen
Jtalien größter Wert gelegt wird Landſchaftlich bietet die

trecke zwiſchen Padua Treviſo Udine wenig reizvolle
Punkte Jn der rauheren Jahreszeit muß derjenige der in
Rom noch leichtere ſommerliche Kleidung getragen hat gleich
bei Padua nach nordiſchen Winterſachen greifen Und es
gibt Tage die ſich in ihrer Schroffheit faſt gar nicht von
winterlichen Härten Mitteleuropas unterſcheiden Weiß man
doch ſelbſt in dem geſchützt liegenden Venedig ein Lied von
Winterſtürmen zu ſingen Schlimm ſteht es ſchon in dem
wenige Kilometer von Venedig entfernten Meſtre wo ſchwere
Herbſtnebel die aus den Sümpfen emporſteigen der Land
ſchaft einen trübſeligen Eindruck verleihen Jm Januar iſt
dort die Kälte genau ſo empfindlich wie jenſeits der Alpen
im Norden Und zwiſchen Udine und Treviſo gehen die
Leute ebenſo winterlich gekleidet wie bei uns Jn der Regel
läßt uns falls kein Schneee fällt ein ſeuchter Nebel er
ſchauern und man empfindet in dieſen Landſtrichen Sehnfucht nach der nordiſchen Heimat mit ihrer trockenen Kälte

Dieſem Klima iſt auch die Gemütsart der Bewohner an
epaßt Es wohnt hier ein rauher Menſchenſchlag nicht un
reundlich aber auch nicht von der hinreißenden Liebens

würdigkeit die den Jtaliener der ſüdlicheren Zonen aus
zeichnet Jm Friaul wird weniger geſcherzt und geſprochen
aber deſto mehr gearbeitet und verdient an iſt hier obenwen ernſt wie in Piemont dem Preußen Italiens



Der Wettlauf zum Tagliamento
T V Genf 31 Oktober Jm verwichenen Sommer

vereiſten wie Pariſer Blätter jetzt berichten General Foch
und Cadorna das Jſonzogebiet Veide rechneten nicht auf
die Möglichkeit einer Preisgebung der Jſonzolinie Die ſeit
herigen Ereigniſſe beſtimmten Fr den ihm zur Verfügung
geſtellten franzöſiſchen und g iſchen Hilfstruppen eine den
Verhältniſſen anzupaſſende Beſtimmung z geben Es gelte
wie Temps hinzufügt einen Wettlauf zum Tagliamento
den vor der Ankunft der verbündeten Oeſterreicher und Deut
en zu erreichen die Franzoſen und Briten ſich bemühen
müſſen um die Moral der Armeen des Herzogs von Aoſta
und Capellos aufzurichten Die Zahl der franzöſich britiſchen
Regimenter iſt nicht angegeben Die
dürfte laut Lyoner Meldungen mindeſtens eine achttägige
Grenzſperre veranlaſſen

v

Die Flucht des Oberbefehlshabers

e B Baſel 31 Oktober Ueber Paris wird aus der
italieniſchen Hauptſtadt gemeldet daß das italieniſche Haupt
ghartier in die Gegend von Padua verlegt wurde Ob es
nur dort auch ſchon bleibt

Diktatur gegen die Panſk
o B Zürich 31 Oktober Die Blätter melden aus

Mailand daß dort die Panik immer weiter um ſich greift
und der völlige Zuſammenbruch befürchtet wird Auch wird
ein Gerücht von einem Komplott gegen Cadorna verbreitet
Jwölf Generallentnants wurden bereits kalt geſtelt Die
Agitation der Sozialiſten wächſt ſtündig Die Kriegshetzer
fordern gebieteriſch die Einführung der Diktatur Es ſei

r ausgeſchloſffen daß in dieſer Frage das Parlament nach
geben werde

Die Urſachen des italieniſchen Rückzuges

T V Amſterdam 31 Oktober Der Mailänder
Korreſpondent der Times ſpricht in einem Telegramm an
ſein Blatt welches abgeſandt war noch ehe die deutſchöſter
reichtiſchen Truppen den Jſonzo überſchritten hatten auch über
die Urſachen des italieniſchen Rückzuges Nach der Meinung
des Korreſpondenten beſteht der große Erfolg des deutſchen
Vorgehens in der Eroberung von Caporello wodurch die
Täler des Judrio und Natiſone vor den Oeſterreichern offen
lagen Und dieſer Erfolg ſei größtenteils der unermeßlichen
Maſſe feindlicher Artillerie und der überwältigenden
Truppenmacht zu danken Weiter hätten die Italiener nicht
die geringſte Erfahrung in der deutſchen Art des Krieg
führens gehabt Es ſei enorm mit Stickgaſen und tränen
erregenden Gaſen gearbeitet worden und es ſei länger als
25 Jahre her daß die Jtaliener einen Gasangriff auszu
halten gehabt hätten Außerdem ſei der Unterſch ed zwiſchen
den deutſchen und öſterreichiſchen Angriffen ein ſehr großer
und endlich ſeien die Jtaliener auf eine ſo furchtbare Ar
tiller ebeſchießung wie die jetzige noch nicht vorbereitet und
ihr auch noch nicht gewachſen geweſen Einzig und allein die
Truppen auf dem Karſt hätten dieſe Hölle durchgemacht

Befürchtungen Ausreden Beſchwörungen
zom 30 Oktober Stefani Meldung Jn Beſprechung

der militäriſchen Lage ſagt Tribuna Wir glauben und
fühlen daß unſere Feinde verzweifelte Anſtrengungen machen
und wahrſcheinlich ihre letzte Karte ausſpielen Die Schlacht
die von Operation zu Operation ſchreitet und ſich in der
friauliſchen Ebene entwickeln kann iſt nicht nur die Schlacht
Jtaliens ſondern kann die entſcheidende Schlacht
der ganzen Entente werden

Popolo Jtalia erklärt Die öſterreichiſchungariſche
Offenſive iſt eine Folge der ruſſiſchen üntätig
keit Wir ſind der Tapferkeit unſerer Armee und ihrer
moraliſchen Widerſtandskraft ſo ſicher daß ſelbſt wenn das
Zentrum oder der rechte Flügel der juliſchen Front zurück
gengmmen werden mußte dies keine weiteren Folgen haben
wird

Oſſervatore Romano das Organ des Vatikans
ſchreibt Heute haben wir die ſtrenge Verpflichtung ge
wiſſenhaft und entſchloſſen alle Pflichten guter Bürger zu
erfüllen Die jetzige Stunde findet uns entſchloſſen und
pflichtbewußt auf unſerem Poſten und bereit mit Verachtung

5Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

49 Fortſetzung achdruck verboten
Frau Clauß hatte hoch und heilig geſchworen daß ſie von

Laucha nicht fortgehen und dieſes Haus nicht räumen werde
Wenn du wirklich ſo unklug biſt und hier woggehſt J

habe es Herrn Ohlſchütz wohl angemerkt wie es ihm nahe
ging Als er hörte daß ich gar nichts wußte wollte er es
gar nicht glauben Dann wurde er auch ärgerlich auf
dich Frau Clauß ſeufzte Wenn ich an deiner Stelle ge
weſen wäre ich hätte es beſſer verſtanden meine Chancen
auszunützen Du haſt ſie gehabt Dir iſt viel geboten worden
Ich hätte es anders gemacht

Wie hätte ich es denn machen ſollen Mutter Wie
würdeſt du es denn gemacht haben hatte Marianne auf
ihre Vorwürfe gefragt

Wenn du das nicht von ſelbſt tuſt und es nicht von
allein weißt mit Worten läßt ſich das nicht ſagen Aber das
eine weiß ich Frau Clauß Stimme hob ſich Ich ich
wäre längſt Ohlſchütz Frau Frau Ohlſchütz

Frau Ohlſchütz Marianne ſagte es leiſe ungläubig
Dann ſchoß ihr das Blut in die Wanzen Hatte die Mutter
ſie durchſchaut

Ja Frau Ohlſchütz Aber du gehſt durchs Leben ſiehſt
wut rechts noch links Haſt Scheuklappen vor den Augen
und ein Brett vorm Kopf So wie es dein Vater nicht vor
wärtsgebracht hat und bei aller Arbeit nicht hochgekommen
iſt ſo wirſt du ein armes Tier bleiben bei all deiner Arbeit
und deiner hochmütigen Ehrlichkeit

Sie hatte ſich ganz entſchieden dagegen verwahrt bei
Marianne zu bleiben wenn dieſe ihre Stelle bei Oberländer
antrat Jch bin mein Lebtag eine anſtändige Frau geweſen
Zu ſo etwas gebe ich mich nicht her

Mutter
Man muß auch den Schein meiden Du weißt doch

welche Folgen deine unüberlegte Reiſe nach Leipzig gehabtUnd ſchon damals daß du im Wettiner 9ef geweſen

iſt Denke nur daran wie dich die kleine Rüdger an jenem
Konzert geſchnitten hat Jch muß auch Rückſicht nehmen au
Bruno Frau Clauß Stimme wurde weich Er e ſi
nach mir Er meinte zu Weihnachten ich könnte jede

ede Haltung abzulehnen die geeignet wäre den führendenEuer des Panbe erlegenheiten oder Schwierigkeiten zu

bereiten
7

Die Schweiz fühlt ſich erleichtert
e B Zürich 31 Oktober Die Zürcher Nachrichten

ſchreiben Die JſonzoGeſchehniſſe dürfen die ganze weiz
aufatmen r denn ſeither iſt die Gefahr eines kombi
nierten Durchbruches oder eines Durchmarſches der Alliierten
definitiv geſchwunden und ein Alp von der Schweiz ge
nommen

Vorſichtsmaßregeln der Schweizer Banken
Zürich 31 Okt Die maßgebenden Schweizer Banken

ſtellten einſtweilen die Umſätze in italieniſcher Valuta ein

Holländiſche Stimmen zu unſerem Erfolg in Jtalien
T U Amſterdam 30 Oktober Die Operationen am

Jſonzo ſind es die in den Tagesüberſichten der holländiſchen
reſſe den größten Raum einnehmen und alle anderen Er

cigniſſe in den Schatten ſtellen
Der Militärkritiker der Tyd ſchreibt in einem Leit

aufſatz Ein deutlicheres Beiſpiel für das was man im
Kriege Panik nennt haben wir noch nicht gehabt Nach der
Anſicht des Militärkritikers wird durch den Fall von Udine
ein großer Teil der italieniſchen Front in den Karniſchen
Alpen unhaltbar Ueber die Art und Weiſe wie der dort
bereits beunruhrigte italieniſche Volksgeiſt darauf reagieren
werde will der Militärkritiker ſich nicht in Prophezeiungen
ergehen denn noch ſei alles möglich

T U Amſterdam 39 Oktober Die Preſſe behandelt vor
allem die Frage der Hilfeleiſtung die die Alliierten Jtalien
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zu ihm kommen Und dann Ohlſchütz Wenn du deinen
Kopf durchſetzt und zu Oberländer gehſt hat er ja die Be
ſtätigung von dem was die Leute ſprechen

zprte Leute Marianne warf hochmütig den Kopf
zurück

Ja die Leute So wie du jetzt wegwerfend die Achſeln
zuckſt und darüber lächelſt hat es ſchon manche vor dir ge
tan Du biſt die erſte nicht die klein vor den Leuten ge
worden iſt Und daß du gar nicht an Herrn Ohlſchütz denkſt

Es war ihr gar nicht ſo gleichgültig was die Leute
dachten Aber letzten Endes glaubte ſie gar nicht daran
daß man ihr im Dorfe übel wollte und Schlimmes nachſagte
Sie gab niemand Veranlaſſung zum Uebelwollen hatte es
nie gegeben und hatte ſich eigentlich hier immer wohlgefühlt
und mochte die Lauchaer gern Und daß ihre harmloſe Reiſe
Anlaß zu derartigen Verdächtigungen bot hielt ſie jetzt ſo
ziemlich für ausgeſchloſſen Die wenigen aber die ihr ühel
wollten und ſicher für die Verbreitung des Gerüchts geſorgt
es wohl gar erfunden hatten kamen für ſie und ernſthaft
und gerecht denkende Menſchen kaum in Betracht Keines
falls würde ſie jetzt dieſes Gerüchtes halber gegangen ſein

Nur über Ohlſchütz befand ſie ſich im unklaren So oftſie an ihn dachte ſchlug ihr die rote Lohe ins Geſicht Jrgend

etwas mußte mit ihm vorgegangen ſein zu blitzſchnell hatte
ſich ſein Benehmen geändert Auf all ſeine heitere Liebens
würdigkeit ſeine Geſprächigkeit die ſie glücklich gemacht hatte
war plötzliches Verſtummen gefl auf ſein häufiges
Kommen dem ſie die Abſicht ſie zu ſehen wohl angemerkt
hatte hatte er b bei r nicht mehr blicken laſſen Daß er
während ihrer Abweſenheit zu ihrer Mutter gegangen war
um von dieſer den Grund ihrer Kündigung zu erfahren be
ſtätigte ihr was ſie dachte Es war zwar ungewöhnlich aber
bezeichnend dafür daß er ſie abſichtlich übergehen und ihr ein
gutes Wort nicht gönnen wollte Blieb ſie auf die Bitten
und Vorwürfe ihrer Mutter dann war es ihm ebenſo lieb
es blieb alles ſchön im Gleiſe und er hatte ſich nichts ver

n

Oberländers Brief den ſie am anderen Abend vorfand
las ſie jetzt ohne Erregung Er ſchrieb ihr daß er ſich nichts
Beſſeres wünſchen könne als daß ſie er für ihn arbeite
Bezüglich ihres künftigen Wohnſitzes hielt er Leipzig für am
vorteilhafteſten doch war ihm ſchließlich jede größere Stadt
recht die leidlich gute Poſt und Telegraphenverhältniſſe

tunde beſaß Fei

ne

ndelsßlad bezweifelt ob den Be
richten über Hilfsmaßregeln für Italien großer praktiſcher
Wert beigelegt werden könne und die Alliierten ange
nommen daß ſie überhaupt Hilfe leiſten könnten zeitig genug
in Jtalien zu ſein vermöchten um den Zuſammenbruch zu
verhindern

verſprochen haben

Engliſche Offtziere
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jm Weſten Herbſt 1917
Die Schaffung eines großen Landheeres hat die Eng

länder namentlich vor die Schwierigkeit des Offizierserſayes
geſtellt Daß ſie nicht vermocht haben dieſen Mangel aus
zugleichen geben die gefangenen engliſchen aktiven Offiziere
oft ſelbſt freimütig zu Sie ſind auch der Anſicht daß der
Mangel an Offizieren das größte Hindernis für die Schaf
fung einer amerikaniſchen Armee ſein wird Engländer und
Franzoſen ſtellen den Amerikanern zwar garniſondienſt
fähige Offiziere zur Mannſchaftsausbildung zur Verſügung
aber deren Zahl kann nur beſchränkt ſein Die Alliierten
haben ſelbſt keinen Mann übrig das ſehen wir an der Be
ſchaffenheit der in unſere Hände fallenden Gefangenen

Die Poſten vom Bataillonskommandeur aufwärts ſind
faſt durchweg noch mit Aktiven beſetzt Die Oberleutnants
und Leutnants aber ſind bunt zuſammengewürfelt Je
länger der Krieg dauert deſto zahlreicher werden die Leute
die ſich nach ihrer Bildung und geſellſchaftlichen Stellung
nicht zum Offizier eignen die in nichts mehr an den ge
pflegten und ſchnittigen Gentlemen erinnern als den die
Welt vor dem Kriege den engliſchen Offizier auch im Reiſe
zivil erlannte Dieſe Art von engliſchen Kriegserſatzoſfi
zieren iſt nicht imſtande ſich den Reſpekt ihrer eigenen Mann
chaft zu erringen Jn den Gefangenenlagern hinter der
ront haben engliſche Offiziere wiederholt darum g veten

daß ihnen andere Stunden zum Erholungsſpaziergange an
gewieſen würden als den Mannſchaften weil ſie von dieſen
ſobald ſie ſich ſehen ließen mit Pfeifen Johlen und höhni
ſchen Zurufen empfangen wurden Die Mannſchaften haben
in ſolchen Fällen mehrjach angegeben daß es ſich bei ſolchen
Zwiſchenfällen um Offiziere handelte die auf dem Schlacht
felde keinen Schneid gezeigt hatten ſondern die Mann
ſchaften vorgeſchickt hatten ohne ſelbſt die Deckung zu ver
laſſen

Selbſtverſtändlich verfügen die Engländer daneben über
eine große Anzahl guterzogener Offiziere Als England den
Ernſt des Krieges kennen zu lernen begann wurde es
Ehrenſache für die Söhne der gebildeten und wohlhabenden
a in das Heer einzutreten Dieſe jungen Studenten

aufleute Jngenieure Beamten und Fabrikanten laſſen
zwar das was wir militäriſchen Schliff nennen vermiſſen
aber ſie erſetzen ihn in gewiſſem Maße durch ihre gute Er
ziehung und vor allem durch ihre glänzende ſportliche Durch
bildung Mit dieſer ſchaffen ſie ſich auch bei der Mannſchaft
den nötigen Reſpelt Es gilt als ausgemacht daß der junge
Offizier mit körperlichen Leiſtungen an der Spitze ſeiner
Mannſchaft ſtehen muß daß er der beſte Läufer Springer
Kletterer Schwimmer und Reiter iſt

Bei dieſem beſſeren Schlage des engliſchen Offiziers
finden wir eigentlich ſelten einen Haß gegen uns Der
Kricg habe kommen müſſen ſagen ſie ganz ruhig weil
Deutſchland zu mächtig und unſer Handel und unſere Jn
duſtrie England unbequem wurde England habe daher ver
ſuchen müſſen Deutſchland die Flügel zu beſchneiden Gan
unbefangen und ſelbſtverſtändlich reden ſie davon daß die
Entente Jtalien und Rumänien durch Beſtechung der maß
gebenden Staatsmänner auf ihre Seite in den Krieg ge
zogen habe Dort habe eben die engliſche Diplomatie gut
gearbeitet Jn anderen Ländern in in den nordiſcher
Staaten habe ſie ſchlecht gearbeitet

Aber auch dieſe gebildeten Engländer kommen mit einen
ſolchen Menge von Vorurteilen bei uns an daß wir immer
wieder den fabelhaften Einfluß beſtaunen müſſen den die
engliſche Preſſe ausübt Selbſtverſtändlich glauben ſie an
alle belgiſchen Greueltaten aber ſie haben auch durch
weg die von der feindlichen Hetzpreſſe aufgebrachte Schauer

Frau Clauß ſtand daneben während Marianne den
Brief las Dann als ſich dieſe wortlos anſchickte ihn zu
beantworten wurde ſie v Du wirſt doch nicht
fragte ſie Du wirſt doch nicht dahin antworten e du
annimmſt Du wirſt doch nicht hier weggehen Sie faßte
nach Mariannes Hand Sag doch was dich hier wegtreibt
Sag es mir

Marianne ſchüttelte den Kopf Jch r dir mit deinen
eigenen Worten dienen Wenn du das nicht ſelbſt fühlſt mit
Worten kann ich dir s nicht ſagenFrau Clauß richtete ſich jäh auf Es iſt nur wegen
dieſes Oberländers Wenn du wirklich deinen Kopf durchſetzt
und zu ihm dann geh allein Jch bleibe in Lauchaund wenn ich ſelbſt zu Herrn Ohlſchütz bitten gehen muß daß
er mich in dem Häuſel

Das tuſt du doch nicht Jetzt umfaßte Marianne die
n gt Du wirſt doch Ohlſchütz nicht bitten Das darfſt

u nicht
Sie bat Sieh Mutter ich brauche dich doch Wir

wollen doch weiter zuſammenſein zuſammenleben Wie es
bis jetzt geweſen iſt ſo ſoll es bleiben Warum biſt du ſo
gegen Oberländer ir werden beſſer leben können denn
ich verdiene mehr bei ihm Wir leben in einer e
Stadt Du haſt ſo oft geklagt daß es dir hier zu einſam iſt

Nun habe ich mich hier eingewöhnt
Marianne ſeufzte unhörbar Nun ja aber ſchließlich

gefällt es dir auch wieder anderswo Jch kann nicht hiex
bleiben ich kann einfach nicht

So ſag es weshalb du nicht bleiben kannſtDie ter ſenkte den Kopf Jch kann nichtt
Nun dann ich kann auch nicht Frau Clauß machte

ch unwirſch frei Und ich will auch nicht Wie ich dir
chon ſagte entweder du bleibſt hier oder wir ſind geſchiedene

Leute Und ob du magſt oder nicht ich bleibe hier bis ich
zu Bruno gehen kann

Sie lachte bitter auf Sie kommen doch alle zu ihrem
Recht die ſchon lange behauptet haben Oberländer werde
dir eine Wohnung in Leipzig mieten

Dann wußten ſie mehr als ich
Ach Gott ehe Clauß wegwerfend du haſt es

ja mehr als einmal geſagt
zu dir nur zu dirrau Clauß zuckte die Achſeln Du haſt hier viele

Fortſetzung folgt



eſchichte von den deutſchen Kadaververwertungsanſtalten
r bare Münze genommen Wenn ſie einige Tage bei uns

nd fangen ſie ſich darüber ehrlich zu ſchämen an und
manche empfinden das Bedürfnis darüber ein Art Beichte
abzulegen Am erſten überraſcht ſie bei uns die gute Be

r über welche auch die gefangenen Mannſchaften
oft ihr Erſtaunen äußern

Vor dem Beginne der Flanderneoffenſive waren viele
engliſche Offiziere der Hoffnung daß es dem engliſchen
Heere noch vor Wintersbeginn gelingen werde die Deutſchen
entſcheidend zu ſchlagen e Vorbereitungen ſeien zu groß
artig geweſen als daß man annehmen konnte die Deutſchen
würden dieſem Aufwand an Kriegsmitteln und Menſchen
maſſen widerſtehen können Jetzt iſt dieſe Hof nung ge

und wenn man die engliſchen Ofſiziere über ihre
nſicht befragt ſo ſagen ſie der Krieg könne wohl noch ſehr

lange dauern um dann endlich nicht auf dem Schlachtfelde
ondern am grünen Tiſche abgeſchloſſen zu werden Zwar
i man in England recht kriegsmüde namentlich in dew

wohlhabenden Kreiſen und in der Arbeiterſchaft Aber ge
rade der Mittelſtand den die Teuerung aller Lebensmittel
am ſchwerſten trifft iſt feſt entſchloſſen durchzuhalten Dieſe
Leute in denen noch die alten Ueberlieferungen des Puri
taner und Methodiſtentumes ſtecken können ſich nicht vor
ſtellen daß England den Krieg verlieren oder auch nur die
Weltherrſchaft mit einem anderen teilen könne England
habe noch nie einen Krieg verloren und werde auch dieſen
Krieg nicht verlieren Der Mittelſtand erhalte in England
den Kriegswillen und außerdem der ſtarke Mann
Lloyd r Hierbei darf angemerkt werden daß Lloyd
George ſich bei dem beſſeren Teile der Gefangenen auch bei
den aus gebildeteren Schichten ſtammenden Mannſchaften
keiner großen Beliebtheit erfreut Man bezeichnet ihn als
einen Knoten er ſei kein würdiger Vertreter der großen
engliſchen Staatskunſt deren Staatsmänner einſtmals der
ganzen Welt ein Vorbild gegeben hätten Aber er ſei der
ſtarke Mann den man bitter nötig brauche und während des
Krieges nicht entbehren könne

Jn der Gefangenſchaft lernen die engliſchen Offiziere
in vielen Dingen um Wenn ſie eine Karte ſehen auf der
die Verteilung der Welt vor dem Kriege und der winzige
Kolonialbeſitz Deutſchlands gegenüber dem rieſigen Reiche
Englands dargeſtellt iſt ſo geſtehen viele ein daß ſie dar
über niemals nachgedacht hätten Es war für ſie ſelbſtver
ſtändlich daß die Welt England gehöre und daß Deutſchland
ewig im Schatten bleibe Eine Beachtung die ſie überraſcht
und beſchämt iſt die große Zahl von Deutſchen welche
fremde Sprachen fließend beherrſchen Viele Gefangene
ſchreiben bald nach Hauſe um ſich Sprachlehrbücher kommen

laſſen und beginnen fleißig deutſch zu lernen Mit offenſchtlicher Hochachtung ſprechen die Engländer von den

Leiſtungen der deutſchen Heimatfront Der Engländer gelte
zwar als zäh Aber wenn der engliſchen Bürgerſchaft zu
gemutet würde die Entbehrungen auf ſich zu nehmen die
man in Deutſchland erträgt ſo hätte nach der Meinung
vieler urteilsfähiger Gefangener England wohl doch ſchon
lange klein beigegeben und Frieden gemacht Darum erfüllt
es ſie mit Sorge daß die engliſche Regierung mmer noch
kein Gegenmittel gegen die deutſche Boot Waffe gefunden

Kb
W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Kußland

Die Friedensfrage in Rußland
T V Stockholm 31 Oktober Die Nowoja Shiſn

ſtellt feſt daß der Gegenſatz zwiſchen der Regierung und der
Demokratie ſich hauptſächlich um die Friedensfrage drehe

Die zunehmende Friedensſtrömung
T V Stockholm 31 Oktober Aus den letzten amt

lichen und privaten Meldungen aus Petersburg ergibt ſich
das VBild daß die proviſoriſche Regierung neuerdings zu
allen Mitteln greift der in ſtarkem Zunehmen begri fenen
friedensſreundlichen Beſtrebungen Herr zu werden Großen
Eindruck machte in der Sitzung des Vorparlaments vom
23 Oktober die auf die Reden des Kriegsminiſters und des
Generals Alexejews folgende Erklirung des Führers der
internationaliſtiſchen Sozialdemokratie Martow Dieſer
Redner erklärte daß man im Heere wiſſe daß der Krieg nicht
einen Tag länger dauern werde um die Abſichten derjenigen
zu erfüllen in deren Intereſſe es liege den Krieg hinaus
zuziehen Jn einem von der RNordarmee an Kerenſki ge
ſandten Telegramm heißt es Macht ein Ende mit dem Durch
einander im Lande oder gebt offen zu daß Rußland beſiegt
iſt Richtet Rußlands Stärke wieder auf und laßt Rußland
ſich dem Sieger unterwerfen Es gibt keinen anderen Aus
weg Unſere Armee bietet ihre Bajonette zur Wiederauf
richtung der Ordnung an

Terestſchenko über Rußlands auswärtige Polrik
Stockholm 30 Oktober Die Peotersburger Telegraphen

Agentur verbreitet den Wortlaut einer langen Rede Teres
tſchenkos im ruſſiſchen Vorparlamente über die auswärtige
Politik Rückblickend wies er darauf hin daß in den beiden
erſten Monaten der ruſſiſchen Revolution der damalige
Kriegsminiſter der doch der Armee Erfolg gewünſcht
habe eine Reihe unheilvoller Schriftſtücke unter
zeichnet habe und daß der damalige Miniſter des Aus
wärtigen trotz ſeines Strebens nach Größe für Rußland die
Gefahr eines Sonderfriedens nahegerückt habe
Terestſchenko erklärte daß er ſelbſt im Mai Kepen ſolche
Strömungen zu kämpfen gehabt habe als der Krieg einem
natürlich n Tode entgegenzugehen ſchien Dann aber hätten
alle Parteien einen ſchimpflichen Sonderfrieden
Leider haben die abgründige wie und der Mangel
an Verantwortlichkeitsgefühl eine Erbſchaft der alten Herr
ſchaftsform das Heer von neuem in Unordnung gebracht und
bittere Enttäuſchung und Niederlagen und infolge davon
Verwirrung und Enttäuſchung bei den Ver
bündeten herbeigeführt die nicht begriffen daß die Re
zolution Rußland ſo ſchwächen könnte anſtatt es zu ſtärken
die zurückgekehrten Vertreter erklärten offen daß Rußland
inen Sieg brauche damit ſein auf Eroberungen
richt als äche ausgelegt werde Jn dem Loſungsworte
ßerzicht auf Eroberungen und Entſ ädigungen der auch für

gelte und S Selbſtbeſtimmungsrecht der
Bölker ſeien beide Teile gleich wichtig und untrennbar

Ruſſiſcher Heeresbericht
vom 29 Oktober Oſtſee Jn der Gegend des Finnländiſchen
Meerbuſens wurde kein Schiffzunternehmen gemeldet Es
fanden nur Vaggerarbeiten ſtatt In der Nacht zum 27 Okt
räumten die Deutſchen die Halbinſel Werder Die
Meierei Werder wurde in Brand geſteckt und die Vorräte
lager geplündert

Die Unſtimmigkeiten in den Soldatenverbänden

Petersburg 31 Oktober P Die General
verſammlung der Abgeordneten der Soldatenverbände an der
Nordfront hat eine Entſchließung angencmmen welche be
ſagt daß die Verteidigung von Pelercburg eng mit der
ganzen Front zuſammenhänge Jnſolgedeſſen dürfe die Be
ſatzung der Hauptſtadt nicht allein über Fragen der Ver
teidigung von Petersburg entſcheiden Daher ſetzt die Ver
ſammlung den Arbeiler und Soldatenrat von Petersburg
in Kenntnis daß alle Sonderentſchließungen dahln daß die
Beſatzung die Hauptſtodt nicht zu räumen habe ſcharf gemiß
billigt und nicht anerkannt werden würden

r

Die Stimmung in Reval
T V Stockholm 31 Oktober Jn Revol h nach

der Plünderung der Schnapsläden Progromſtimmung Der
Belagerungeuſtand wurde erklärt

den
erro

lich Die Flucht der Zivilbevölkerung wird dur
Wagenmangel ſehr behindert Die Klagen über die

riſierung der Eiſenbahnen durch Heimurlauber werden er
neut laut

Eröffnung des Sinn Fein Konvents
Bern 31 Oktober Der Sinn Fein Konvent iſt nach

einem Bericht der Morning Poſt am 25 Oktober im
Manſion Houſe in Dublin unter dem Vorſitz von Arthur
Griffith zuſammengetreten Erſchienen waren mehr
als 1700 Abgeordnete aus allen Teilen Jrlands
darunter viele Geiſtliche und mehrere Beamte Der Vor
ſitzende legte in ſeiner Erö fnungsrede dar daß Sinn Fein
vor zwölf Jahren mit der Abſicht gegründet wurde die iriſche
Frage aus einer innerengliſchen zu einer internationalen
Angelegenheit zu machen Es werde geſagt daß Sinn Fein
kein politiſches Problem abe aber dieſes ſei auf dem zweiten
Konvent im Jahre 1906 dahin erklärt worden daß England
aus der ſtarken Stellung in der es ſich in England verſchanzt
habe ausgetrieben werden müſſe Dicſes Programm gelte
noch heute Der Redner geißelte in ſchärfſter Weiſe Red
monds Verrat ander Sache Jrlands bei Kriegs
ausbruch und ſchloß mit einer Kritik der durchſichtigen
Parlamentsreden Dukes und Lloyd Georges die die Lage
in Jrland als äußerſt geſpannt und Sinn Fein als eine angar
chiſtiſche nihiliſtiſche Bewegung hingeſtellt hätlen um ſie bei
dem Auslande zu diskreditieren und das Jrenvolk zu
ſchrecken Der Redner bezeichnete beiläufig die Behauptung
Dukes daß Sinn Fein von Deutſchland Gelder erhalte als
eine Unwahrheit

Darauf beriet der Konvent die neue Sinn Fein Ver
faſſung die angenommen wurde Sie bezeichnet die Pro
klamation Jrlands zur Republik Oſtern 1918 als endgültig
ſpricht England und jedem anderen Lande das Recht der
Srleggehnng in Jrland ab und hält die Mitglicder u an
mit allen Mitteln Englands Macht Jrland durch militäriſche
und ſonſtige Mittel unter dem Joch zu erhalten zu brechen

Der vom Konvent angenommene Organiſationsplan
Devaleras ſtrebt die Durchoringung des geſamten öffent
lichen Lebens Jrlands mit Sinn Fein Grundſätzen an und
zwar einerſeits durch Vergrößerung von neuen Sinn Fein
Klubs andererſeits durch organiſierte Bemühungen allent
halben in Grafſchaſtsverſammlungen Sinn Fein Mehr
heiten zu gewinnen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die engliſchen Luftangriffe gegen das deutſche

Heimatgebiet
Berlin 30 Oktober Während die meiſten engliſchen

Zeitungen den angeblichen Entſchluß der Regierung zahl
reiche Vombengeſchwader zu einem Vergeltungsfeldzuge g gen
offene deutſche Städte zu entſenden fortgeſetzt bejubeln und
den Städten am Rhein und Main ja ſogar der Hauptſtadt
Berlin ihre baldige Zerſtörung in Ausſicht ſtellen weiſt
Morning Poſt vom 9 Oktober in ein m nüchternen und

ſachlichen Aufſatze auf die Schwierigkeiten ſolcher An
griffe hin Die Richtausführung von Vergeltun en iſt bis
her fälſchlicherweiſe als Weichherzigkeit der Behörden aus
gelegt worden Die lauteſten Rufer nach dem Bombarde
ment deutſcher dicht bewohnter Zentren erwähnen nicht
wieviel ſchwieriger und gefährlicher es für unſere

lieger iſt feindliche Städte mit Bomben zu bewerfen als
ür die deutſchen Flieger unſere Städte zu bombardieren

Wenn es deutſchen Fliegern nicht gelang bis London
vorzudringen dann warfen ſie ihre Bomben über Eſſ x oder
Kent ab Wenn aber unſere Flieger auf die großen Zentren
am Rhein zuſteuern und können ſte nicht erreichen
dann dürfen ſie ihre Bomben nicht über belgiſche Ortſchaften
oder über Straßburg oder Metz in ElſaßLothringen ab
werfen Die Schwierigkeiten und Gefahren
d nen unſere Flieger bei der Ausführung von Vergeltungs
flügen entgegenſehen müßten ſind in Wirklichkeit ſo er
heblich daß wir verhältnismäßig weit mehr bomben
werfende Flugzeuge verlieren würden als die Deutſchen bei
ihren Angriſfen auf London und die öſtlichen Grafſchaften

Die wirkliche Urſache die es den feindlichen Fliegern
ermöglichte zu kommen und zu gehe n ohne für ihre Ver
wegenheit zu büßen liegt daran daß der Feind die belgiſche
Küſte beſetzt hält Das iſt der wahre Grund aller Schwierig
keiten Wie wäre es wohl unſeren weſtdeutſchen Städten
ergangen wenn es umgekehrt den Engländern und Franzoſen
gelungen wäre ihrem Kriegsplane entſprechend Belgien zu
beſetzen

Die Frage des Kleinwohnungsbaues vor
dem Arbeiterkongreß

Berlin 30 Okt Der Deutſche chriſtlich nationale Ar
beiterkongreß verhandelte in ſeiner heutigen Schlußſitzung

nächſt über Lohn und Gehaltfragen im KriegeHer e gferent Wieber Duisburg trat der

als ob die Bezahlung der Arbeiter mit den Einnahmen de
Kriegsgewinnler in Vergleich zu ſtellen ſei Zehn Ma
Lohn habe jetzt nicht mehr Kauferaft als vier Mark vor dem
Kriege Bei den Angeſtellten ſeien die Gehälter vielfach
völlig unzulänglich Arbeitseinſtellungen erfolgten aus
Lohn und Rahrungsbedingungen r 3 die auf politi
ſchem Putſch beruhten lehne die chriſtlich nationale Ar
beiterſchoft entſchieden ab Die Arbeiterſchaft laſſe ſich von
keinem anderen Beruf hinſichtlich ihrer Vaterlands
liebe übertreffen Bechly Hamburg ſchilderte die Gehalts
verhältniſſe der Angeſtelten Den An el ten gegenüber
ſei noch ein gewaltiges Stück Sozialpolitik zu treiben be
ſonders auch der weiblichen Angeſtelltenſchaft und den männ
lichen Angeſtellten im vorgeſchrittenen Alter gegenüber
Vorſitzender Landtagsabg Wallbaum gab unter jubelndem
jelfall der Verſammlung bekannt daß der Führer General
krekär Stegerwald durch Allerhöchſtes Vertrauen auf

benszeit in das preußiſche Herrenhaus berufen
worden ſei Dieſer dankte für die ſpontane Ehrung ſeitens
der Verſammlung Wenn er bei der anläßlich der Reform
des Herrenhauſes beabſichtigten Berufung von Arbeiter
vertretern als erſter in die erſte preußiſche Kammer ein
ziehe ſo werde er wie bisher bei jeder Gelegenheit die
Jntereſſen der breiten Schichten zu vertreten auch dort ſeine

Nächtlicher Verkehr auf
der Straße iſt nur mit Erlaubnis der Militärbehörden mög

ſichern

Pflicht tun Jn der Ausſprache über die Referate e
Landtagsabg Vogelſang Eſſen die Lohnverhältniſſe im
Bergbau dar Von Kriegsgewinnen könne bei den Berg
arbeitern abſolut nicht die Rede ſein

Jn der Rachmittagsſitzung ſprach Staatsminiſter Dir
Graf v Poſadowſky über die Erſtellung von Klein
wohnungen nach dem Kriege Solle ſich der Aufſtieg
der Arbeiterklaſſen zum Wohle des Ganzen vollziehen ſo
müſſe man den Arbeitern auch angemeſſene Wohnungen

Die Errichtung von ohnungsämtern ſei
An Stelle koſtſpieliger Schmucgplätze ſollten

Kinderſpielplätze angelegt werden Deutſchland
brauche alle ſeine Kinder da müſſe es dafür ſorgen daß
kinderreiche Familien ein anſtändiges und geſundes
Unterkommen finden können Nach dem Kriege werde eine
große Wohnungs not eintreten Arbeitermangel
in Jnduſtrie und Landwirtſchaft fei zu erwarten da die aus
ländiſchen Arbei er zum größten Teil ausbleiben würden Die
Bautätigkeit habe vollkommen geruht eine gewiſſe Ein
ſchränkung der Freizügigkeit werde nicht zu umgehen ſein
Damit bhänge eng die Verſorgung der Bevölkerung mit Obſt
Gemüſe Fleiſch und ſonſtigen Nahrungsmitteln zu
ſammen Phantaſtiſche Hofſnungen ſeien allerdings zu ver
meiden Bei vernünftiger Siedlungspoliti k ſei
Deutſchland im Stande ſeinen geſamten Bedarf an Ge
treide und Vieh ſelbſt zu erzeugen und ſich ſelbſt zu er
nähren Die beantragten Entſchließungen wurden ein
ſtimmig angenommen Mit einem dreifachen Hoch
auf unſer Heer und die Heeresleitung ſowie mit dem Ge
ſange Deulſchland Deutſchland über alles wurde die Kriegs
tagung des Arbeiterkongreſſes geſchloſſen

Deutſches Reich
Die Reformationsfeier in Berlin

Berlin 31 Oktober Die 400jährige Wiederkehr des
Reformationstages wurde heute in Berlin überall feierlich
begangen Um 10 Uhr vormittags fand im Dome ein Feſt
gottesdienſt ſtatt an dem der Kaiſer die Kaiſerin und Mit
glieder des Königlichen Hauſes teilnahmen Oberhofpredige
Dryander hielt die Feſtpredigt

notwendig

halle und Umgebung
Halie den 1 November 1917

Einen Leſe und Verkehrsraum für jedermann eröffnet
am heutigen Tage nachmittags 3 Uhr die Saale
Zeitung im Hauſe Große Ulrichſtraße 52 Ecke Schul
ſtraße Jn ihm ſind eine öffentliche Fernſprechſtelle ſowie
ein amtlicher Poſtwertzeichen Verkauf eingerichtet Es liegen
dort die bedeutendſten auswärtigen Tageszeitungen und die
beſten Unterhaltungs Zeitſchriften aus Zugleich wird dort
eine Zweigſtelle der Saale Zeitung eröffnet in der An
zeigen jeder Art Zeitungsbeſtellungen und Druckſachen Auf
träge angenommen werden Dem Unternehmen iſt ferner die
ſtark erweiterte Wolffſche Leihbibliothek Tegltedert Wir
kommen auf die Neuerung eingehend zurü

Der verkürzte Ladenſchluß tritt am 4 Rovember ein Wir
heben das nochmals ausdrücklich hervor da in einigen Exem
plaren unſeres Vlottes die Zahl im Druck nicht ſcharf genug
herausgekommen war

Der Verkehr von Speiſewagen ſoll ebenfalls eingeſchränkt
werden Jn nächſter Zeit wird eine Reihe von Speiſewagen
nicht mehr gefahren werden Dieſe Maßnahme iſt in er
Linie auf Betriebsſchwierigkeiten zurückzuführen an

beſt durch eine derartige rn e immer noch ſtark
etzten Züge eine pünktlichere Einhaltung der Fahr

pläne zu erzielen und die faſt zur Regel gewordenen Ver
ſpätungen der Züge zu vermeiden Es kommen bei dieſer
Maßnahme aber nur ſolche in Frage deren Abfahrts
oder Ankunftszeiten es den Reiſenden ermöglichen noch vor
Antritt der Fahrt oder nach Beendigung der
warme Mahlzeit einzunehmen

gen Königl Am chtz

eine

Zwansgsverſteigerungen Beim hi
Abtlg 7 ſtanden weitere Zwangsverſteigerungen von
ſtücken an und zwar 1 Am Güterbahnhof Nr 2 in Größe von
2 Ar 69 HOm und einem jöhrlichen Nutzungswert von 2600 Mk
auf den Namen des Gaſtwirts Wilhelm Fiedler eingetragen
Erſteher war der Beamte der Landwirtſchaftskammer Karl
Winkler hier mit 2300 Mark BVargebot und unter Uebernahme
von 40 000 Mark Hrvotheken 2 Hallorenſtr 5 von 2 Ar und
36 Qm Größe und 4689 Mk jährlichen Rutzungswert herrenlos
Erſteher Jmwobilien Erwerbs und Verwertungsgeſellſchaft m
b H Halle mit 52 600 Mark Bargebot 3 Stadtgutweg Nr 1
von 6 Ar 99 Qm Größe und einem jährlichen Nutzungswert
von 6100 Mark auf den Namen des Gaſtwirts Wilhelm Weinrich
eingetragen Erſteher iſt die Witwe Marianne Becker geb Voigt

nſikt entgegen aeisart

Erſteher Privatmann Heinr

hier und Genoſſen mit 5000 Mark Bargebot unter Uebernahme
von 64 000 Mark Hypotheken 4 Böllberger Weg 28 29 von
4 Ar 53 Qm Größe und einem jährlichen Nutzungswert von
4650 Mark eingetragen auf den Eaſtwirt Wilhelm Weinrich

Vode in Leipzig mit einem Bar
gebot von 6500 Mark unter Uebernahme von 61 000
theken 5 Auf Antrag des Rechtsanwalts Dr Richter in Leip

g als Verwalter des Reochlaſſes des am 6 Februar 1916 in
Wiesbaden verſtorbenen Fabrikbeſitzer Hans Gotthard
wurde das in Halle belegene Hausgru Schillerſtr 44 von
11 Ar 25 Qm Größe und einem jährlichen Rutzungswert von
3820 Mark eingetragen m den Direktor Gotthard

Erſteher war der Reinhold Bartelt in mit



einem Bar von 20 000 Mark und unter Uebernahme vonW h Jn allen Fällen iſt der Zuſchlag er

teilt worden e mLutherGedächtnie Ausſtellung Am Sonntag den 4 Nov
wird Herr Rece Dr Werninghoff in der Luther Ge

dächtnis Ausſtellung in der Moritzburg einen Vortrag halten über
das Thema Luther und der Reichstag zu Worms

Der Verein ehem 36er hält am Sonnabend abend 8 Uhr
im Schultheiß Poſtſtraße 5 Monatsverſammlung ab

m

Provinzial Nachrichten
Die Strafverſetzung Profeſſor Henkels

Eine eigenartige Rechtslage
Weimar 31 Oktober Das Urteil des Diſziplinargerichts

hofs gegen Profeſſor Henkel hat eine eigenartige Rechtslage ge
ſchaffen Das Gericht hat ſich nicht dem Antrage des Starts
anwalts auf Dienſtentlaſſung angeſchloſſen ſondern hat auf die
mildere Strafe der Strafverſetzung erkannt Die Regte
rung in Sachſen Weimar muß alſo wenn das Urteil rechtskräftig
werden ſoll dem Beſchuldigten eine andere gleichwertige
Stellung anbieten was unter den in Sachſen Weimar herrſchen
den Verhältniſſen ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt denn der Staat
Sachſen Weimar verfügt rur über die eine Landesuniverſität
Jena und es iſt nicht zu erſehen wie die Strafverſetzung prak
tiſch durchgeführt werden ſoll Dazu kommt eine weitere Schwie
rigkeit Das Diſziplinarverfahren richtet ſich ausſchließlich gegen
den Direktor der ſtaatlichen Frauenklinik nicht aber gegen
Henkel als ordentlichen Profeſſor für Gynäkologie an der Uni
verſität Jena weil Henkel in ſeiner Eigenſchaft als Direktor der
Klinik dem weimrariſchen Staatsbeamtengeſetz unterſtellt und
einem Diſeiplirarverfahren unterworſen iſt Es ergibt ſich ſo
mit die merkwürdige Tatſache daß Henkel weiterhin
Profeſſor an der Univerſität Jena bleibt ſeinen anderen Beruf
aber nicht ausfüllen kann weil ihm durch die Sperrung der
Frauenklinik das notwendige Unterrichtsmaterial genommen iſt

Torgau 30 Okt Der unterhalb Repittz ge
funkene Kohlenkahn der Firma Wilh Wienecke
liegt zwar auf Grund jedoch iſt die Unfallſtelle nicht tief
und die Umladung der gefährdeten Kohlen in einen in
zwiſchen von Böhmen herangekommenen zweiten Kohlenkahn
hat bereits begonnen Der Kahn hat nur ein größeres Leck
bekommen er kann ohne außergewöhnliche Schwierigkeiten
gehoben und ausgebeſſert werden

Halberſtadt 30 Okt Erfolgreiche Haus
ſuchung Eine von der hieſigen Kriminalpolizei in den
Polenkaſernen vorgenommen Hausſuchung förderte in großer
Menge militäriſche Ausrüſtungsgegenſtände wie Sttiefel

n und dergl zutage Die Sachen wurden beſchlag
nahmt

Leipzig 30 Okt Ein aufregender Kampf
Ueber die Verhaftung von Eiſenbahndieben auf Bahnhof
Wahren werden noch folgende Einzelheiten bekannt Seit

Wochen wurden ſowohl auf dem Güterbahnhofe Wahren bei
Leipzig als auch auf Eiſenbahntransporten in der weiteren
Umgebung Leipzigs beſonders ſolche Güterwagen in denen
Fleiſch verladen war beraubt Seit kurzem wurden deshalb
ſolche Transportzüge im geheimen durch Beamte der Leip
ziger Kriminalpolizei begleitet Jn zwei Eiſenbahnwagen
worin gefrorene Schweine hingen eingeſchloſſen gelangten
vier ſolcher Beamten nachts auf den Wahrener Bahnhof
Dort bemerkten ſie eine Gruppe von drei Männern in Eiſen
bahneruniform die die Aufbrechung des Wagens in Angriff
nahmen Als der erſte der Einbrecher mit einer Taſchen
laterne in den Wagen eingedrungen war ſprangen die Be
amten plötzlich aus ihrem Verſteck hervor Der Einbreches
floh Hinter ihm her jagte der Kriminalſchutzmann Tietze
Nun kam es zu einer aufregenden Szene Um ſich zu retten
kroch der Einbrecher von der Seite her unter einen rangie
renden Güterzug zwiſchen den Vorder und Hinterrädern
eines Güterwagens Trotz der augenſcheinlichen Lebensgefahr
kroch der ihm nahegekommene Beamte gleichfalls unter den
laufenden Zug wo er den Verbrecher zwiſchen beiden Schienen
niederrang Ueber beide bewegte ſich dabei der Zug Jn
dem Verhafteten wurde ein Hilfsſchaffner Joſef Kneblich er
kannt Noch in derſelben Nacht gelang es zwei Wagenrücker
als Mittäter bei denen man viel belaſtendes Material fand

dingfeſt zu machen e
Vermiſchtes

Ueber 17 Millionen angemeldete Forderungen im Kon
kturs Kupfer Jm Konkurs Kupfer fand am Dienstag beim
Amtsgericht BerlinSchöneberg die Fortſetzung des Prüfungs
termins ſtatt in dem der Verwalter Schmidt berichtete daß
zum Konkurſe Martha Kupfer 9 700 000 Mark und zum Kon
kurſe Gertrud Kupfer zirka 7 500 000 Mark Forderungen an
gemeldet worden ſind unter denen ſich allerdings zum Kon
kurſe Gertrud Kupfer eine Forderung der Konkursmaſſe
Martha Kupfer in r von 2 526 231 Mark befindet und
zum Konkurſe Martha Kupfer eine ſolche von 5 000 000 Mark
Feſtgeſtellt ſind bisher im Konkurſe Gertrud Kupfer nur
etwa 900 000 Mark und im Konkurſe Martha Kupfer nur
zirka 90 000 Mark wird in beiden Konkurſen noch eineerhebliche Summe zur Feſtſtellung gelangen müſſen was vom

Ausgange der zahlreichen Rechtsſtreite abhängt Eine Reihe
von Einlegern hat ſich mit der Konkursmaſſe verglichen bezw
zu Unrecht empfangene Beträge zurückerſtattet Dadurch
floſſen der Maſſe bisher 750 000 Mark zu Weitere erheb
liche Beträge ſtehen in Ausſicht da gegen eine Reihe von
Einlegern Klage auf Rückzahlung der Gewinne erhoben
werden mußte Es handelt ſich dabei um ſtattliche Summen
u a gegen Frau Fia Wille Tochter des Geh Kommerzien
rats Körting in Hannover wegen zirka 160 000 Mark
Bücherreviſor Buismann wegen 240 000 Mark Bücherreviſor
Grigoleit wegen 107 000 Mark Rittmeiſter H v Zech wegen
88 000 Mark Leopold Wandl wegen 208 000 Mark uſw Der
Verwalter glaubt den vorrechtsloſen Gläubwern im Kon
kurſe Gertrud Kupfer eine Quote von 15 20 Prozent in
Ausſicht ſtellen zu können im Konkreſe Martha Kupfer wird
die Quote verhältnismäßig gering ſein weil alle Gelder die
in dieſer Sache eingehen von der Konkursmaſſe Gertrud
Kupfer werden da Frau Kupfer die Gelder auf
ven Namen ihrer Tochter Gertrud aufgenommen hat

Wei für die Großftäkte In den Forſtendes Weſerberglandes des Sollings des Bramwaldes 3 des

Harzes ſowie auch in der Lüneburger Heide werden in den
nächſten Wochen über 180 000 Weihnachtsbäume geſchlagen
Die fiskaliſchen braunſchweigiſchen Forſten und die FürſtlichStolbergſchen Forſten des S liefern 20 000 Bäume die
Heide zwiſchen Hunnover Hamburg 600 000 Rach Berlin wer
den von dieſen Weihnachtsbhäumen etwa 60 000 gehen

Eine des Malers Jorn Ande

verlautet ſeiner Heimatgemeinde Mora eine beträchtliche
Schenkung gemacht die in einem Anweſen und einem Fonds
von 200 000 Kronen beſteht Erſteres ſoll zu einem
Kinderheim umgebaut werden das 20 Kindern Aufnahme
gewähren kann Es iſt dies nicht die erſte Stiflung die Zorn
zugunſten ſeiner Heimat gemacht hat

ne

Letzte Depeſchen
Maſſenangriffe der Engländer unter ſchwerſten

blutigen Verluſten des Feindes zuſammengebrochen
WTB Berlin 31 Oktober Während in Ftalien

der unerhörte Siegeslauf der Verbündeten ſeinen geplanten
Fortgang nimmt hat die deutſche Flandern Armee den ig
ländern am 30 Oktober wiederum eine ſchwere blurige
Niederlage bereitet Dort haben ſich in der letzten Woche die
Pauſen zwiſchen den einzelnen Großkam Tagen verringert
Nach dem ſchweren Niederbruch der engliſch franzöſiſchen
Maſſenangriffe am 22 und 26 Oktober begann am 30 Okt
nach ſtärkſter Artillerievorbereitung und langem andauern
dem Trommelfeuner der engliſche Angriff gegen die Front
vom Houthoulſter Walde bis zum Kanal von Hollebeke
Trotz Regenwetters warf der Feind durch den ſchlammigen
Sumpf der Trichterfelder gegen unſere Linie gewaltige
Maſſen vor denen dichte Reſerven folgten Um Pasſchen
daele ballte ſich die Hauptwucht feindlicher Angriffe zu
ſammen Hier gelang dem Gegner unter ſchweren Verluſten
ein Einbruch über den Ort hinaus Jn hartem wechſelvollen
Ringen wurde der Ort jedoch durch unſere kräftigen Gegen
ſtöhße völlig zurückerobert Jn die weichenden Reihen der
Engländer die im Schlamm verſinkeno die lohnenſten Ziele
boten ſchlug das Verfolgungsſeuer unſerer Vatterien und
Maſchinengewehre Doch ſchritt der Gegner ſpäter wieder
holt zu neuen Angriffen gegen den Ort vor die ſämtlich unter
ungeheuren Opfern für den Angreifer im Feuer Nahkampf
und Gegenſtoß ſcheiterten Die beiderſeits der Chauſſee
Ypern Menin einſetzenden Angriffe wurden zum Teil ſchon
während ihrer Bereitſtellung zum Angriff von unſerem
Feuer wirkſam gefaßt An den meiſten Stellen kamen ſie
über die erſte Entwicklung nicht hinaus brachen auch in un
ſerm gutliegenden Abwehrfeuer blutig zuſammen Um 12
Uhr mittags ſetzte ein ſtarker feindlicher Stoß in Gegend
Poelkapelle ein der reſtlos abgewieſen wurde Hier wieder
holte der Gegner um 5 Uhr nachmittags ſeine ſtarken tief
gegliederten Angriffe gegen unſere Front von Poelkapelle
dann öſtlich Zonnebeke In erbitterten Kümpfen wurde trotz
ſtärkſten Menſcheneinſatzes der feindliche Angriff unter außer
ordentlich hohen feindlichen Verluſten abgeſchlagen

Am Abend des für den Feind ſo blutigen Tages wurden
dichte feindliche Anſammlungen bei Poelkapelle durch unſer
zuſammengefaßtes Feuer zerſprengt Der einzige Gewinn
der verzweifelten engliſchen Anſtrengungen beſteht in einer
geringen Einbuchtung unſerer Linie weſtlich Pasſchendaele
die an der tiefſten Stelle etwa 3590 Meter beträgt Nachts
begnügte ſich der Feind mit ſtarkem Zerſtörungsſeuer Die
Städte Roulers und Dixmuide erhielten zritwe ſe kräftigen
Beſchuß Der Sieg des geſtrigen Großkampftages reiht ſich
in ſeiner Vedeutung dem glänzenden Ergebnis der Schlacht
vom 26 Oktober an Auch dieſer neue r Angriff
brachte dem Gegner keinerlei Gewinn ſondern nur ſchwerſte
blutige Verluſte

Jm Artois und ſüdlich St Quentin ſteigerte ſich ſtellen
weiſe das Feuer erhceblich

Rordöſtlich Soiſſons herrſchte an der Kampffront den
ganzen Tag über ſtarker Artilleriekampf der ſich gegen Abend
bei Braye und Cerny zu großer Stärke ſteigerte und b s zum
Dunkelwerden anhielt Auch öſtlich der Maas ſt igerte ſich
ebenfalls im Laufe des Vormittags am Chaume Walde das
Feuer zu erheblicher Stärke Ein beabſichtigter feindlicher
Angriff kam in unſerem Vernichtungsfeuer nicht zur Aus
führung Jn Gegend Ornes folgte gegen Abend nach ſtarkem
Feuer ein feindlicher Vorſtoß m Chaume Walde er brach
im Maſtchinengewehr und Handgranatenfeuer blutig zu
ſammen

Bei unſerem Angriff am 29 Oktober früh im Chaume
Walde wurden außer den bereits gemeldeten Gefangenen noch
24 Maſchinengewehre erbeutet

Die Behauptung des Eiffelturmberichts vom 39 Oktober
abends wonach die Franzoſen auf dem Caurieèrerücken einige
Gräben eroberteg iſt aus der Luft gegriffen

Unaufhaltſames Voroöringen in Dtalien
Wien 30 Oktober Aus dem Kriegspreſſeguartier

wird gemeoldet Cadornas Anſchuldigungen der Truppen der
zweiten italieniſchen Armee entſpringen nur dem Bedacht
das Geſtändnis der kataſtrophalen Niederlage des linken
Flügels der Jſonzofront dem bang aufhorchenden Volke
Jtaliens mundgerechter zu machen Unaufhaltſam über den
hochangeſchwollenen unteren Jſonzo nachdrängend deſſen vom
Feinde zerſtörte Brücken bereits wiederhergeſtellt ſind ſtoßen
öſterreichiſch ungariſche Truppen unbehindert der ſtarken Ge
witterſtürme und Regengüſſe hier bereits gegen die Reichs
grenze vor allenthalben reiche Kriegsbeute vorfindend die
der eilig werchende Feind trotz zahlreicher Brandſtiftungen
nicht mehr zu retten vermochte Udine iſt bereits über
ſchritten Der prachtvolle Schwung der deutſchen Diviſionen
und der mit ihnen vereinten k und k Truppen ſtrebt nörd
lich davon dem oberen Tagliamento zu an dem das befeſtigte
Lager von Gemona den Austritt in die Ebene ſchützen ſoll
An dieſer Front liegen alle jene Punkte die oft in unſerem
Heeresbericht Erwähnung gefunden haben vom Ploeckenpaßund Findenigkowel Cugeſangen bis zum Cranuda Berge und

dem oft umſtrittenen Mittagkowel ſüdlich Malborghet hinter
der Front der machtvoll gegen den oberſten Tagliamenlo trotz
Negen und Schnecfall vorlrechenden Armee des General
oberſten Freiherrn von Krobatin

Graf Hertling der ausſichtsreichſte Kanzlerkandidat
T V Berlin 31 Oktober Unter den Ramen die

für die Beſetzung des Reichskanzler Poſtens ernſtlich in
Frage kommen ſteht der Name des Grafen Hertling immer
noch an erſter Stelle Es hat den Anſchein als ob ſich die
Unterhandlurgen die Ergf Hertling ſeit ſeiner Ankunft in
Berlin mit maßgebenden politiſchen Perſönlichkeiten ſo auch
mit Parlamentariern geführt hat ein für den Grafen gün
ſtiges Ende nehmen Wie verſichert wird gewinnt man mehr
und mehr den Eindruck daß Graf Hertling am Ende doch der
geeigneteſte Mann für bas verantwortungsreich Amt des
Kanzlers iſt Graf Hertling hat es verſtanden mit den ver
ſchiedenſtcn Parteiſführern in politiſch taktiſch bemerkens

Der ruſſiſche Vertreter an der nächſten Alliiertenkonferenz
T V Amſterdam 31 Oktober Der Petersburger Korre

ſpondent des Handelsblad meldet Da General Alexew
ſich geweigert hat nach Paris zu gehen um an der Alliierten
konferenz teilzunehmen wird General Kolowin der Lehrer
an der Milttärakademie iſt als Vertreter des Oberbefehls
habers an der Konferenz teilnehmen

Veraubung einer Fürſtengruft
Budapeſt 31 Oktober Jn dem bei Budapeſt gelegenen

Dorfe Uercem wo die Großfürſtin Alexandrina Pawlowna
die erſte Gemahlin des Erzherzogs Joſeph Polotin von Un
garn begraben liegt wurde die Grabkapelle erbrochen Die
Leiche die in einem dreifachen Erzſarge geborgen war wurde
ihres reichen Schmuckes beraubt Von den Tätern wurden
die in der Kapelle befindlichen prachtvollen Kirchengegen
ſtände entwendet Die Polizei iſt den Tätern auf der Spur
Der ruſſiſche Hof welcher für die Bewachung und Erhaltung
des Gott sdienſtes durch ruſſiſche Prieſter Sorge trug hatte
bei Ausbruch des Krieges das geſamte Perſonal zurück
gezogen wodurch die Verübung des Frevels ermöglicht wurde

z Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsvild

Berlin 31 Oktober Die günſtige Kriegslage die inner
politiſche Lage und als interne Angelegenheit die Fuſion
Bismarckhütte Weſtfäliſche Stahlwerke bildeten den Geſprächs
ſtoff des heutigen freien Börſenverkehrs der im übrigen kräftiger
Anregungen entbehrte Auf dem Montangebiete kennzeichnete
ſich die Haltung als überwiegend matter Weſtfäliſche Stahl
aktien erheblich gebeſſert und in etwa dem gleichen Verhältnis
waren Bismarckhütteoktien niedriger Phönix Bochumer Har
pener Gelſenkirchen und Rheinſtahl waren im ganzen behaurtet
dagegen Laura Sohenlohe Thale Becker Stahl C Böhler
Siegen Solingen und Oberkoks mehr oder weniger gedrückt Von
Rüſtungswerten konnten Daimler merklich anziehen auch Rhein
metall und Benz letztere im Verlauf feſter wogegen Stoewer
und Dynamit neochgaben Schiffahrtsaktien feſter Lloyd und
Argo gefragt Auch chemiſche Werte teilweiſe begehrt und höher
Der An linkonzern und Höchſter Farbwerke verzeichneten anſehn
lichere Preisbeſſerungen Dagegen Chemiſche Union Hönningen
und Evanoaktien matter Kaliwerte feſt Heldburg Deutſche
Kaliaktien und Aſchersleben höher im Verkehr Von elektriſchen
Werten gaben C Lorenz nach dagegen wurden Sachſenwerkaktien
kräftiger geſteigert Von ſonſtigen Werten waren Orientbahn
und Tabakaktien Erdöl Deutſche Petroleum Steaquag Romana
und CEebhard König Aktien höher dagegen Groß Gerau Oel
und Lombarden niedriger Deutſche Anleihen und ruſſiſche
Werte ruhig Ultimogeld und Geld über den Ultimo
5 Prozent und dorunter Privatdiskont 456 Prozent
Späterhin konnte ſich die Stimmung ziemlich allgemein befeſtigen
Bochumer Orientbahn ſowie Türkiſche Tabakaktien wurden höher

Deviſenkurſe
Berlin 31 Oktober 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New Dork 1 Doll wo 7 woHolland 100 H I EIIBEEDänemark 100 Kr 23 30 230 250Schweden 100 Kr 26 757 56 57Norwegen 100 Kr 1781 23 31Sei 100 Fr 1 6 186 157WienBudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 75 81 ,25 80 75 681 25

Geld 20 ,45 Brief 20 55
ſür ein türkiſches Pfunp

Geld 32 50 Brief 133 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 31 Oktober Die Qualität von Waſſerrüben i
wie allgemein berichtet wird befriedigend ſo daß große Nach
beſtellun gen zuſtande gekommen ſind Da aber von morgen an
der Höchſtpreis für Waſſerrüben bedeutend herabgeſetzt iſt fragt
es ſich ob genügend Material von den Erzeugern herauszube
kommen ſein wird Die Lage im Rauhfuttergeſchäft bleibt nach
wie vor recht ungünſtig Von Heidekraut kommt manches herein
und es beſteht lebhafte Nachfrage zumal die Qualität trotz des
Regens eine gute iſt Der Verkehr in Saatkartoffeln iſt im
allgemeinen ſehr lebhaft nur das Geſchäft nach Süddeutſchland
hat Nac frage Wetter Trübe

Konſtaninopel

Spanien

Bank für Thüringen Das Jnſtitut vereinnahmte im Ge
ſchäftsijahr 1916,/17 als Gewinn auf Effekten und Konſortialkonto
383 074 342 194 Mk aus Zinſen Wechſeln Kupons und Noten
1,62 Mill Mk 1,58 aus Proviſionen 872 561 710 793 Mk
Dazu kommt der GEewinnvortrag aus 1915,/16 mit 129 494

123 971 Mk Demgegenüber erforderten die Unkoſten Gehälter
Steuern uſw 1,39 Mill Mk 1,16 ſo daß ſich ein Reingewinn
ergibt von 1,62 Mill Mk 1,6 Hiervon beanſprucht die 8proz
wie i Dividende 1,2 Mill Mk Nach Abſchreibungen auf

Bankgebäude und einigen Rückſtellungen bleiben als Vortrag auf
neue Rechnung 148 789 Mark Der Geſchäftsbericht erwähnt die
Steigerung der Umſätze insbeſondere den Hinzutritt einer großen
Am zahl neuer Kontokorrent Kunden und geht ſodann ausführlich
auf die Verhältniſſe in der thüringiſchen Jnduſtrie ein Be
ſonders ſtark beſchäftigt waren natürlich die für die Rüſtung inThüringen ſchaffenden Waffen Maſchinen Metall u Waggon
Werke ſowie die Glasfabriken für optiſche Zwecke Die Por
zehaninduſtrie leidet unter dem Mangel an Arbeitern und unter
der nicht genügenden Belieferung mit Kohlen verfügt aber über
aucreichende Se wähcend umgekehrt der Spielwaren
indeſtrie die Beſchaffung der Rohmaterialien Schwierigkeiten
macht Jmmerhin hat ſich die Lage der Porzellaninduſtrie dank
grofer Nachfrage und erhöhter Preiſe gebeſſert Das Textil
Schuh und Ledergewerbe ſowie die Korbwareninduſtrie hat es
verſtanden ſich den durch den Krieg geſchaffenen veränderten Ver
hältniſſen anzupaſſen und durch neue Arbeitsmethoden unter Be
nutzung von Erſatzſtoffen den Schädigungen vorgebeugt Die
Ausſichten der Kali und Zementinduſtrie werden günſtig be
urteilt Jn der Bilanz erſcheinen T ehe und unverzinsliche
Schatzanweiſungen mit 42,45 Mill Mk 26,88 eigene Wert
papiere mit 8,79 Mill Mk 9,61 Debitoren mit 59 91 Mill Mk
47 26 dogegen Kreditoren mit 107,21 Mill Mk 74,99 Dar

befinden ſich 67,62 Mill Mk Eiulagen auf proriſionsfreie
echnung

Elbe 31 Oktober

Außta 13 RoßlavDresden 6 Barby 2 72Torgau 30 05 Schönebeck 440,45Wittenber Wagadebur 67er
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

werter Weiſe zu verfahren daß die Bedenken die ſich anfangs ukee r re Tr en Umwelt
zunächſt nicht ohne Grund gegen ſeine auf Sugo Frankag Drud und Veriag von Otto Hendel
bäumten nahezu völlig im Schwinden ſind ne Samilich in
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